
MITTELLANDKURIER
Mitteilungsblatt der

Kirchenfassade sucht Paten

St. Peter und Paul ist die evangeli-
sche Kirche in Barleben und im Kern 
schon fast 700 Jahre alt. Nun ist 
eine aufwändige Renovierung drin-
gend nötig und bereits im Gange. 
Zur Vollendung fehlen jetzt noch 
helfende Hände und vor allem Geld-
mittel von Paten.                S. 8 - 9 
      
 
 

Neuer Ebendorfer Regionalhof 

Am 2. April wird auf dem Vier-
seithof in Ebendorf der neue 
Regionalhof Börde eröffnet. René 
Braune arbeitet noch an der Fertig-
stellung; dafür nutzt er vor allem 
altes Material und upcycelt es, wo-
durch das historische Gebäude ein 
besonderes Flair erhält. � S. 10

Aktiver NABU in Barleben                                                                                                                           

Jörg Brämer beschäftigt sich seit 
seiner Jugend mit der Natur und 
deren Schutz. Vor 34 Jahren grün-
deten er mit Gleichgesinnten die 
NABU-Gruppe in Barleben. Seit-
dem entwickelt er Projekte und 
setzt sie mit Verbündeten in der 
Region um. � S.12 - 14
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Zehn Jahre „Syrtaki" in Barleben
>> Im Herzen der malerischen 
Ortschaft Barleben, an der Dahlen-
warsleber Straße, empfängt Sie das 
Restaurant „Syrtaki" mit einer Hin-
gabe zur griechischen Kulinarik. 
Das Restaurant bietet ein charman-
tes Ambiente mit 90 Sitzplätzen im 
Innenbereich und zusätzlichen 120 
Plätzen im Freien, eingebettet in 
eine authentische landestypische 
Atmosphäre.
Der Mittagstisch lockt mit einer 
breiten Palette kulinarischer Köst-
lichkeiten, präsentiert durch spezielle 
Angebote. Die Abende beginnen mit 
erfrischenden Aperitifs und setzen 
sich fort mit den typischen Gerich-
ten der mediterran beeinflussten 
Küche. Ein herzlicher, zugleich zügi-
ger Service und dezente musikalische 
Begleitung schaffen eine angenehme 
Atmosphäre für Gäste, die ihre Zeit 
hier vollends genießen können. Res-
taurant-Chef Edi Klosi betont: „Mir 
und meinem Team liegt es am Her-
zen, dass unsere Gäste zufrieden und 
satt nach Hause gehen. Und natür-
lich würden wir uns freuen, wenn sie 
gerne wiederkommen." 
Seit einem Jahrzehnt führt Edi Klosi 
das Restaurant. Trotz der Heraus-
forderungen der Corona-Jahre und 
nicht optimaler wirtschaftlicher Be-
dingungen ist die Leidenschaft für 
hochwertige gastronomische Erleb-
nisse ungebrochen. Inhaberin Milika 
Frangu sagt: „Es war nicht besonders 
leicht in den vergangenen Jahren, 
darum sind wir jetzt umso froher, 
dass wir auf zehn Jahre zurück-
schauen können. Wir werden auch in 
Zukunft gern unser Bestes geben, um 
unseren Gästen eine ganz besonde-
re Zeit zu bieten." Dabei kämen viele 
ihrer Gäste schon jahrelang, viele 
immer wieder. Und auch wer neu zur 

Tür hereinkommt, wird mit der glei-
chen Herzlichkeit begrüßt.
Für besondere Anlässe wie Hoch-
zeiten, Geburtstage, Taufen oder 
Betriebsfeiern bietet das Restaurant 
„Syrtaki" im Komplex der Mittel-
landhalle den idealen Rahmen. „Auf 
Anfrage erstellen wir gerne indi-
viduelle Menüvorschläge, um Ihre 
Veranstaltung kulinarisch zu perfekti-
onieren. Die Option, alle Speisen und 
Getränke auch zum Mitnehmen zu 
bestellen, macht es den Gästen mög-
lich, den Geschmack Griechenlands 
bequem nach Hause zu holen", sagt 
Milika Frangu. Bestellungen nimmt 
das Team telefonisch unter 039203 

/ 969-155 oder direkt im Restaurant 
entgegen. Wer das passende Menü 
nicht direkt verschenken will, kann 
auch einen Gutschein kaufen.
Das Restaurant „Syrtaki" öffnet 
seine Türen gern für Gäste, die die 
Vielfalt der griechischen Küche er-
kunden möchten – sei es für einen 
entspannten Restaurantbesuch oder 
den Genuss zu Hause durch die 
Take-away-Angebote. „Wir heißen 
Sie herzlich willkommen und freu-
en uns darauf, Ihnen unvergessliche 
Momente zu bereiten, sei es in unse-
ren Räumlichkeiten oder im Komfort 
Ihres eigenen Zuhauses", sagt Edi 
Klosi.� (aa)

Ein Blick in den hellen Gastraum des griechischen Restaurants „Syrtaki" in Barleben, in dem Gäste 
herzlich willkommen sind, ihre Mahlzeit dort ein- oder mitzunehmen.� Foto: Ariane Amann



Barleben bei Grüner Woche
>> Der Landkreis Börde lässt sich 
nicht nur schmecken, sondern auch 
erleben. Im Rahmen des Regional-
tages Elbe-Börde-Heide präsentierte 
sich die gesamte Region zum zehnten 
Mal auf der Grünen Woche. Besucher 
lernten dabei neben allerhand kulina-
rischen Angeboten auch touristische 
Leuchttürme und lohnende Ausflugs-
ziele im Landkreis Börde kennen. 
Auch die Gemeinde Barleben war bei 
der Internationale Grünen Woche in 
Berlin Ende Januar vertreten. Ge-
meindebürgermeister Frank Nase 
schwärmte von seinem Besuch und 
der Atmosphäre in den Messehallen. 
Zahlreiche Verwaltungen und Unter-
nehmen aus dem Landkreis Börde 
waren am Gemeinschaftsstand des 
Kreises vertreten, an dem sich auch 
die Gemeinde Barleben an der Be-
treuung und Präsentation beteiligte. 
Patrick Säuberlich und Jenny Ah-
rendt aus der Gemeindeverwaltung 
haben an zwei Tagen den Gemein-
schaftsstand des landkreises Börde 
betreut und dabei auch ihre Gemein-
de repräsentiert.
Zwischen den kulturellen Programm-
punkten wurden auf der Bühne 
Interviews und Gespräche mit ver-
schiedenen Ausstellern geführt. Das 
Programm wurde in bewährter Art 
und Weise durch Stefan Timm-Zock 
moderiert.� (tz/pm)

Patrick Säuberlich und Jenny Ahrendt haben 
an zwei Tagen den Gemeinschaftsstand 
betreut und somit auch die Gemeinde Barleben 
präsentiert bei der Grünen Woche in Berlin.
 � Foto: Gemeinde Barleben

Schulkinder 
anmelden
>> Laut Schulgesetz des Landes 
Sachsen-Anhalt werden Kinder, die 
bis zum 30.06. eines Kalenderjah-
res das sechste Lebensjahr vollendet 
haben, mit Beginn des folgenden 
Schuljahres schulpflichtig. Kinder, die 
bis zum 30.06. eines Kalenderjah-
res das fünfte Lebensjahr vollendet 
haben, können vorzeitig eingeschult 
werden. 
Die Anmeldung für die im Jahr 2025 
schulpflichtig werdenden Kinder (ge-
boren zwischen dem 1. Juli 2018 und 
dem 30. Juni 2019) der Gemeinde 
Barleben (nur Wohnadresse Barle-
ben) findet wie folgt statt:

Ort: Grundschule Barleben (1. Ober-
geschoss), Feldstraße 20, 39179 
Barleben.

Termin: Montag, 19.02.2024, von  
7 bis 12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr.

Bei der Anmeldung ist die Ge-
burtsurkunde des Kindes oder das 
Familienstammbuch vorzulegen. 
Das Vorstellen der Kinder (schul-
ärztliche Untersuchung) erfolgt zu 
einem gesonderten Termin. Sie errei-
chen uns unter der Telefonnummer: 
039203/565-4210.
� (Anja Krause, Schulleiterin)
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Schülerlotsen sorgen für mehr Sicherheit
>> Die Gemeinde Barleben setzt bei 
der Schulwegsicherung auch auf den 
Einsatz von Verkehrshelfern. Erst vor 
wenigen Wochen konnten sechs wei-
tere Schülerlotsen ausgebildet und in 
Dienst gebracht werden.
Nach dem Jahreswechsel, mit Beginn 
der Schulzeit, besuchte Bürgermeis-
ter Frank Nase die Jugendlichen und 
erkundigte sich vor Ort nach ihrem 
Einsatz. „Ich bin begeistert ob des 
Engagements der jungen Leute. Sich 
vor Schulbeginn bei Wind und Wet-
ter hier hinzustellen und für anderer 
Sicherheit zu sorgen, ist schon eine 
bemerkenswerte Leistung und das in 
dem jungen Alter“, so Frank Nase.
Lena, Mikkeline, Rudi, Oscar, Tim und 
Sandro sind Schülerinnen und Schüler 
der zehnten Klasse am Ecole-Gym-
nasium in Barleben. Sie waren auf 
die Ausschreibung der Gemeinde für 
weitere Verkehrshelfer aufmerksam 
geworden und hatten sich daraufhin 
im Bau- und Ordnungsamt gemeldet.
Peter Hiller, Ortsbürgermeister in Meit-
zendorf und Inhaber der Fahrschule 
Hiller, hat die theoretische Ausbildung 
mit abschließender Prüfung für die 
sechs Jugendlichen übernommen und 
sie damit fit gemacht für ihre verant-
wortungsvolle Aufgabe. 
Insgesamt beschäftigt die Gemein-
de Barleben acht Verkehrshelfer und 
kann damit vier Standorte an den 
wichtigen Zufahrtsstraßen zu den vier 
Schulen in Barleben besetzen, denn 
die Verkehrshelfer sind immer zu 
zweit im Einsatz.
Die einzelnen Standorte sind mit 
dem Verkehrszeichen „VZ 356“ (Ver-
kehrshelfer) gekennzeichnet. Diese 
Verkehrszeichen weisen die ande-
ren Verkehrsteilnehmer darauf hin, 
dass Verkehrsteilnehmer an die-
sen Standorten mit dem Einsatz von 

Verkehrshelfern und mit einem er-
höhten Fußgängerverkehr rechnen 
müssen. Hier sollte besonders auf-
merksam und rücksichtsvoll gefahren 
werden. Aber nicht nur in Barleben 
sollen Schülerlotsen zum Einsatz 
kommen: „Gern möchten wir auch in 
Ebendorf und Meitzendorf Schüler-
lotsen zum Einsatz bringen“, sagt der 
Bürgermeister. Wer Interesse hat an 
einer geringfügigen Beschäftigung als 
Verkehrshelfer, meldet sich bitte im 
Bau- und Ordnungsamt der Gemeinde 
(E-Mail: bauamt@barleben.de, Tele-
fon: 039203 565 2620).� (tz)

Informationen der Verwaltung

Kennen Sie schon unser 
neues Heizung-Sparpaket?

Eine neue Heizung zum Paketpreis ab 4.999 € inklusiv Nebenleistungen 
und natürlich ohne versteckte Kosten. Schauen Sie vorbei oder vereinbaren 
Sie eine Beratungstermin.

ab 4.999 €Komplettpreis

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

4.999 €Komplettpreis

info@deta-magdeburg.de

Bürgermeister Frank Nase und Fahrlehrer Peter Hiller überbrachten den Schülerlotsen Rucksäcke. 
Der QR-Code unten führt zum Beitrag von OrtsTV Barleben zu den Schülerlotsen. � Foto: Zaschke
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Gespräch suchen
>> Die Ortsbürgermeister sind in 
den Ortschaften die Ansprechpart-
ner für die Bürgerinnen und Bürger 
und können Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung weiterleiten. Die 
Bürgerinnen und Bürger können sich 
mit Wünschen, Anregungen oder 
auch Kritik an ihre Ortsbürgermeister 
während der Sprechzeiten in den je-
weiligen Ortschaftsbüros in Barleben, 
Ebendorf und Meitzendorf wenden: 

Claus Lehmann (FWG), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 16 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203 565 3320

Manfred Behrens (CDU), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203 565 4410

Peter Hiller (CDU), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203 565 4310

Bauarbeiten sind beendet
>> Seit dem vergangenen Som-
mer gab es Verkehrsbehinderungen 
und eine Umleitung wegen einer 
Baustelle an der südlichen Otto-
von-Guericke-Allee. Diese sind jetzt 
beendet, denn die zweite Richtungs-
fahrbahn ist jetzt fertig und für den 
Verkehr freigegeben. Nun sind die 
Fahrbahnen Richtung Norden und 
Süden baulich voneinander ge-
trennt, so dass für alle Fahrzeuge 
mehr Ruhe und Platz vorhanden ist. 

Geplant war dieser Ausbau schon 
von Anfang an, deswegen sind da-
mals auch die Bäume so gepflanzt 
worden, dass noch eine Fahrbahn 
dazwischen passt. Mehrere Millionen 
Euro hat der Technologiepark Ostfa-
len dort investiert.
Somit ist nun auch der direkte An-
schluss an den Magdeburger Norden 
über die "Wisninger Wuhne" und die 
Autobahnbrücke vom Technologie-
park aus wieder frei. � (tz)

An der Otto-von-Gericke-Allee ist eine zweite Richtungsfahrbahn entstanden, die Bauarbeiten sind 
jetzt abgeschlossen. � Foto: Ariane Amann
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Neuer Minibagger geliefert 
>> Der Leiter des Wirtschaftshofes, 
Matthias Lange, konnte dieser Tage 
einen neuen Minibagger entgegen-
nehmen. Rund 30.000 Euro hat die 
Gemeinde Barleben dafür investiert.
Zum Einsatz kommen wird der Sany 
SY 18C unter anderem bei Baum-
pflanzungen, Fundamentarbeiten und 
auf den Friedhöfen.
„Die Vorteile dieses Minibaggers sind 
ein breiteneinstellbares Fahrwerk, ein 
besonders geräusch- und vibrations-
armer Motor sowie die Ausstattung 
mit Standardanschlüssen für her-
stellerunabhängiges Zubehör“, weiß 
Matthias Lange.
Der alte Minibagger hat mit mehr als 
20 Jahren und unzähligen Betriebs-
stunden schon einiges auf dem Buckel 
und soll demnächst ausgemustert 
werden.
Im Rahmen eines Ausschreibungsver-
fahrens hatte die Firma BSS heavy 
machinery GmbH aus Schorfheide 
den Auftrag für die Lieferung des Mi-
nibaggers erhalten. Zum Service der 
Firma gehörte auch die Einweisung 
der Mitarbeiter des Wirtschaftshofes 
vor Ort. � (tz)

Informationen der Verwaltung | 7

Den neuen Minibagger konnte Matthias Lange 
auf dem Wirtschaftshof entgegennehmen.  
� Foto: Zaschke

Gräber prüfen
>> Ende Sommer/ Anfang Herbst 2024 
werden, sofern die Witterungsbedin-
gungen es zulassen, die Einebnungen 
der Grabmale von abgelaufenen Nut-
zungsrechten auf den Friedhöfen der 
Gemeinde Barleben durch Mitarbeiter 
der Gemeinde vorgenommen. Anträ-
ge hierfür müssen in der Gemeinde 
Barleben im Bau- und Ordnungsamt, 
Bereich Friedhofsverwaltung bis zum 
30. April 2024 abgegeben werden. 
Anträge, die zu einem späteren Zeit-
punkt eingehen, bleiben für das Jahr 
2024 unberücksichtigt. Die Eineb-
nungen können dann erst wieder im 
Sommer 2025 erfolgen. Vor der Begra-
digung sind die Nutzungsberechtigten 
bzw. Angehörigen dazu verpflichtet, 
die betreffenden Grabstellen selbst zu 
beräumen, d.h. von Pflanzen und Ge-
wächsen sowie von Grabschmuck und 
Dekoration zu befreien. Sollte auf-
grund von enormen Bewuchses eine 
aufwendige Beräumung der Grabstelle 
erforderlich sein, wird die nach dem 
tatsächlichen Aufwand gemäß Fried-
hofsgebührensatzung der Gemeinde 
Barleben erhoben werden.
 � (Friedhofsverwaltung)
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Kirche sucht Patenschaften für die Sanierung der  
>> Handwerker, Baugerüste innen 
und außen, staubige Bänke und 
so einiges andere mehr sind uns 
seit über 13 Jahren vertraute Be-
gleiter in Sankt Peter und Paul zu 
Barleben. Unser 5. Bauabschnitt 
mit Schwerpunkt „Fassadensanie-
rung Kirchenschiff außen“ ist wieder 
eine große Aufgabe, nicht nur aus 
Sicht unserer Architektin Frau Stie-
bler und der Bauhütte Quedlinburg, 
die im Rahmen der Ausschreibung 
beauftragt wurde. Für unsere Kir-
chengemeinde ist „das Stemmen der 
Finanzierung“ eine ganz besondere 
Herausforderung. Es war in diesem 
Falle nicht möglich, auf öffentliche 
Gelder wie z. B. das Leader-Pro-
gramm zurückgreifen zu können. 
Die Zeit drängte. Die Bausubstanz 
aus Bruchsteinen war zunehmend 
der Verwitterung ausgesetzt, die 
Rissbildungen dramatisch. 
Dank der Zusagen unseres Kirchen-
kreises, Beleihung von Rücklagen, 
Förderung durch die Lotto-Toto 
Sachsen-Anhalt GmbH, der Stiftung 
KiBa wurde es möglich, die Rea-
lisierung doch anzugehen. Der 
Gemeindekirchenrat und Pfarrer 
Könitz danken insbesondere dem 
Gemeinderat und Bürgermeister 
Frank Nase für die großzügige Zu-
wendung. Ein weiterer großer Dank 
geht an die vielen Spenderinnen und 
Spender aus nah und fern, die mit 
der Übernahme einer oder meh-
rerer Fassadenputz-Patenschaften 
dem Aufruf des Fördervereins Bau 
& Kultur im Kirchspiel Barleben e. V. 
gefolgt sind.
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Geberinnen und Geber. Uns allen ist 
gemeinsam gelungen, was in 2008 
niemand so recht glauben wollte. 
Nach fünf großen Bauabschnitten darf 
„Sankt Peter und Paul“ kommenden 

Generationen als intaktes Bauwerk 
übergeben werden. 
Für die einen ist es ein Ort, um Got-
tes Wort in vielfältiger Form, allein 
oder in Gemeinschaft, zu erleben. 
Für die anderen ein Bauwerk der 
Heimatverbundenheit. Turm und 
Schiff sind nicht nur schön anzu-
schauen, sondern baulich nachhaltig 
ertüchtigt. Im Zuge des Rückbaus 
des alten Heizhauses kamen histo-
rische Putzelemente zum Vorschein, 
sogenannte Bossierungen, Fassa-
dengestaltungselemente aus der Zeit 
des Wiederaufbaus nach dem Drei-
ßigjährigen Krieg und Beweis dafür, 
dass die gewählten Putzsande dem 

historischen Farbton entsprechen. 
Ein größerer finanzieller Mehrauf-
wand muss in Kauf genommen 
werden, weil vier der acht Ovalfens-
ter, welche sich oberhalb der großen 
Fenster im Kirchenschiff befinden, 
nicht restauriert werden konnten. 
Holzschädlinge und der Zahn der 
Zeit haben sie zerstört. Ähnlich ma-
rode zeigte sich der Fachwerkgiebel 
über der Südsakristei. Das Team der 
Bauhütte Quedlinburg um Maurer 
und Vorarbeiter Dirk Müller haben 
das alte Mauerwerk entnommen, 
um Sanierungsfreiraum für das 
Zimmerer-Team zu schaffen. Nach 
Ertüchtigung des Fachwerks wird 

Die Fassadensanierung an der Barleber Kirche St. Peter und Paul ist in vollem Gange, die Kirchen- 
gemeinde sucht noch Paten zur Unterstützung.� Foto: Ute Lüder 
�

Fassade am Gotteshaus
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Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Sprechstunde mit 
Bürgermeister 
Nase fällt aus
>> Die nächste Sprechstunde mit 
Bürgermeister Frank Nase am Mon-
tag, 5. Februar 2024, findet aus 
organisatorischen Gründen nicht 
statt. Der darauffolgende Termin für 
die Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinde Barleben, die ihr Anliegen 
persönlich mit dem Bürgermeis-
ter besprechen möchten, findet am 
Montag, 4. März 2024, von 16 bis 17 
Uhr statt. 
Die Anmeldung für die Sprechstun-
de beim Bürgermeister erfolgt per 
E-Mail an die Adresse buergermeis-
ter@barleben.de unter Angabe der 
Kontaktdaten und des Anliegens.
� (tz)

neu ausgemauert und anschließend 
geputzt. Als weiterer Kostentreiber 
erweist sich der Abtrag des alten 
Schornsteins und die erforderli-
che Begutachtung der Substanz 
durch einen Sachverständigen für 
Holzschutz.
Schornsteine in zu sanierenden Ge-
bäuden erweisen sich als „Brutstätte“ 
für den Echten Hausschwamm. Die 
Empfehlungen dazu werden fach-
männisch beraten und zur Substanz 
passend umgesetzt. Präzise Aus-
führungen für einen nachhaltigen 
Sanierungserfolg sind Handlungs-
maxime. Freuen wir uns auf das 
Ergebnis unserer Bemühungen. Hier 
eine kurze Übersicht zu unserem 
aktuellen Patenschaftsprojekt: Zu 
sanierende Gesamtfläche Kirchen-
schiff: 604 Quadratmeter, 51 Paten 

wurden tätig für 201 Quadratmeter, 
auf interessierte Patinnen und Paten 
warten noch 403 Quadratmeter.
Vielleicht ist eine Fassadenputz-
Patenschaft eine schöne und 
nachhaltige Geschenkidee für 
liebe Menschen? Das zuständi-
ge Finanzamt in Haldensleben hat 
uns die Gemeinnützigkeit unseres 
Fördervereins erneut zuerkannt. 
Spendenbescheinigungen werden 
gern für jede eingehende Spende 
ausgestellt.
Patenschaftsflyer sind auf unserer 
Homepage www. kirche-barleben.
de sowie in unserem Instagram-Ac-
count zu finden, können aber auch 
gern per Mail oder Telefon bei uns 
angefordert werden. Wir danken 
allen Unterstützerinnen und Unter-
stützern von Herzen.  � (Ute Lüder)

Fassade am Gotteshaus



Erste Etappe des Regionalhofs öffnet am 2. April
>> Ein paar Wochen lang war die Zu-
kunft von Lottoladen und Postfiliale in 
Ebendorf in der Schwebe. Wegen einer 
Mieterhöhung stand der alte Standort 
nahe des Bürgerhauses nicht mehr zur 
Verfügung. Nun gibt es einen neuen 
Anlaufpunkt für die Ebendorferinnen 
und Ebendorfer: Auf dem Vierseithof 
an der Ecke Krugstraße und Schnars-
leber Weg gibt es auf dem neuen 
Regionalhof Börde einen neuen Platz 
dafür. Der stellvertretende Ortsbür-
germeister Marcel Leon machte sich 
Ende Januar ein Bild vom Hof.
Auch wenn bis zur Fertigstellung des 
Hofes ingesamt noch einiges zu tun 
ist, so ist doch der Hofladen schon 
einsatzbereit. Inhaber René Braune 
hat den Laden größtenteils aus wie-
derverwendeten Materialien gebaut 
und eingerichtet - das vielgerühm-
te Upcycling wird hier ganz groß 
geschrieben. Alte Ziegelsteine aus 
dem 19. Jahrhundert sind zu einem 
wandhohen Regal gemauert, die 
Flaschenhalter waren einmal Stoß-
dämpfer von Autos. „Am 2. April ist 
hier Eröffnung", sagt Braune. 
Die Räume hinter dem Hofladen sind 
alle in verschiedenen Phasen des Um- 
und Ausbaus, Braune macht fast alles 
selbst. Die Möbel stammen nicht aus 
dem Katalog, sondern aus anderen 
alten Häusern der Region. Wo es mög-
lich war, hat Braune auch Steine und 
andere Materialien aus der Gegend 
verbaut. Vom Wasserspeier bis hin zu 
alten Türen bekommen hier gestan-
dene Materialien einen neuen Zweck. 
Auf der Außenseite der alten Scheu-
ne, in dem sich der Hofladen befindet, 
hat er die Fächer des Fachwerks neu 
ausgekleidet und mit verschiedenen 
Verzierungen versehen - vom Burg-
fräulein über einen Ritter bis hin zu 

Mustern mit unterschiedlichen Be-
deutungen. „Da soll auch noch eine 
Hinweistafel ans Gemäuer kommen, 
um die Fächer zu erklären", sagt 
Braune.  
Geplant sind im Rahmen des Regio-
nalhofs außerdem ein Biergarten im 
Außenbereich - die Platanen stehen 
schon, unter denen man einmal sitzen 
kann, ein Eiscafé mit Straßenverkauf 
und ein Restaurant. Wenn der Hof erst 

einmal frei von Baumaterial und frisch 
gepflastert ist, wird der Komplex bar-
rierefrei sein. „Ich träume außerdem 
noch von der Möglichkeit, dass ich 
gemeinsam mit Kindern Brot backen 
kann in einem großen Ofen. Und viel-
leicht kann ja irgendwann auch der 
Ebendorfer Weihnachtsmarkt hier 
stattfinden", sagt Braune. Genug Platz 
für Weihnachtsbaum, Buden und Lich-
ter wäre auf jeden Fall.�  (aa)

Marcel Leon (links) sitzt mit René Braune am Tisch im neuen Hofladen. � Foto: Ariane Amann

Eines der gemusterten Fächer (links) und ein geretteter Wasserspeier. � Foto: Ariane Amann
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Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Es waren seine letzten Tage als Bürgermeister der Verbandsgemeinde Elbe-Heide. Nach mehr als 20 Jahren endete am 17. Januar 2024 die Amtszeit von Thomas Schmette. Der 56-Jährige hatte sich im vergangenen Jahr nicht erneut zur Wahl als Verbandsgemeindebürgermeister gestellt. Zur Abschiedsveranstaltung im Bürgerhaus in Rogätz war neben Landrat Martin Stichnoth und einigen anderen Bürgermeisterkollegen auch Barlebens Gemeindebürgermeister Frank Nase angereist, um sich persönlich von Thomas Schmette zu verabschieden. Am 18. Januar hat Stefan Crackau die Geschäfte als neuer Verbandsgemeindebürgermeister übernommen. Crackau war zuvor Ortsbürgermeister von Zielitz. Thomas Schmette wird ab 1. Februar als LEADER-Manager die lokale Aktionsgruppe Colbitz-Letzlinger-Heide begleiten. Dabei dürfte es sicherlich auch einige Schnittmengen zu seiner bisherigen Tätigkeit geben.  � Foto: Thomas Zaschke

Der ECC startete die Session mit einer ausverkauften 80er Night Party. 

Die Karnevalisten lassen sich von nichts unterkriegen, schauen mit 

Frohsinn und einer großen Portion Optimismus immer nach vorn! Mit 

neuem Vorstand ging es ins neue Jahr. Einstimmig gewählt wurden:Jens 

Giffhorn Präsident (Mitte), Wido Weyh Stellvertreter (links), Sebastian 

Brem Kassenwart (rechts). Noch können sich Faschingsfreunde Karten 

für die Faschingsparty am 10. Februar ab 19 Uhr im Veranstaltungscenter 

Bördehof für 15 Euro  sichern. Der Verein hat für den Restkartenverkauf 

eine Tickethotline unter der Rufnummer: 0172/3452255 in der Zeit 

von 17 bis 20 Uhr  eingerichtet. Am 12. Februar steht dann noch die 

traditionelle Teilnahme am Rosenmontagsumzug in Groß Ammensleben 

an.�
Foto: ECC
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>> Streuobstwiesen! Krötenzäune, 
Renaturierung von Flächen! Brut-
türme, Seeschwalben-Ansiedlungen 
Wasserbüffel! Alles ehrenamtlich be-
treut! Für Jörg Brämer aus Barleben 
ist das kein Problem. Im Gegenteil: 
Ständig denkt er über neue Projekte 
nach, mit denen er etwas für die ge-
quälte Natur unternehmen kann. Dafür 
hat er 1990 den Landesverband des 
NABU (Naturschutzbund Deutschland) 
mitgegründet, ein Jahr später den 
Kreisverband und abschließend 2001 
den NABU Barleben ins Leben gerufen.
Bevor wir aber die ganze Geschichte 
des NABU Barleben erzählen, blicken 
wir erst einmal zurück: 
Bereits als Jugendlicher interessierte 
Jörg Brämer sich für Flora und Fauna: 
Ausgelöst wurde sein Engagement 
durch das Buch „Vom Aussterben be-
droht" von Igor Akimuschkin: „Ich 
konnte und wollte nicht begreifen, dass 
wir so mit unserer Erde umgehen." Also 
beschloss er, sich in der ehemaligen 
DDR zu engagieren. Damals wehrten 
er und andere Mitstreiter sich erfolg-
reich dagegen, dass „Elmo Barleben" 
einen heruntergekommenen Park in 
einen Parkplatz „umwandeln" wollte. 

„Meine Freunde und ich haben dagegen 
protestiert und angeboten, den Park zu 
pflegen und auf Vordermann zu brin-
gen", erinnert sich der Angestellte bei 
der Unteren Naturschutzbehörde.
Durch diese Aktion wurde der Rat des 
Kreises auf Brämer aufmerksam. Der 
zuständige Beauftragte für Natur und 
Umwelt fragte den damaligen Studen-
ten, ob dieser sich vorstellen könne, als 
ehrenamtlicher Naturschutzhelfer für 
Barleben verantwortlich zu sein. Der 
junge Mann konnte! 
Als die Wende kam, mussten sich die 
Menschen in der DDR nicht nur neu 
sortieren und ein völlig neues Leben 
beginnen – auch wurden im ganzen 
Land neue Vereine gegründet, die den 
Richtlinien der Bundesrepublik ent-
sprachen. „Irgendwie war der Deutsche 
Verband für Vogelschutz (DBV) an die 
Adressen zahlreicher Naturschützer 
in Sachsen-Anhalt gekommen. Wir 
wurden angeschrieben und wurden 
gebeten, dem Verein beizutreten. Aus 
dem Zusammenschluss ehrenamtlicher 
Naturschützer der DDR und dem DBV 
entstand der NABU. Der NABU ist also 
ein ,ostdeutsches Projekt'", lächelt Jörg 
Brämer. 

Kurz darauf war er eine von 23 Personen, 
die in Dessau das Gründungsprotokoll 
des NABU Landesverbands Sachsen-
Anhalt unterschrieben. 
Zurück zur Gegenwart: Heute hat der 
NABU-Barleben 184 Mitglieder, von 
denen natürlich nicht alle aktiv sind. Die 
etwa 20 besonders Aktiven aber sind 

Jörg Brämer ist seit Gründung des 
NABU Barleben der Vereinsvorsitzende.
� Foto:Pfundtner 

NABU Barleben: Alles begann mit einem Buch
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Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)

gut ausgelastet und ständig unterwegs. 
Vor allem die fünf weiteren Vorstands-
mitglieder organisieren gemeinsam mit 
Jörg Brämer die Vereinsarbeit.
Hier einige Beispiele: Das erste Pro-
jekt, mit dem sich der NABU Barleben 
beschäftigte, war ein ehemaliges Trafo-
haus in der Rothenseer Straße im Ort. 
In mehrjähriger Arbeit wandelte der 
NABU das Gebäude für die Nutzung von 
Fledermäusen und Vögeln um. „Dafür 
haben wir der Avacon das Gebäude 
zum symbolischen Preis von einem 
Euro abgekauft", erinnert sich Brämer. 

In und um Barleben stellte der Verein 
mit finanzieller Unterstützung der Ge-
meinde Barleben und vieler anderer 
Partner inzwischen sieben Infotafeln 
auf, um über die Natur und die Land-
schaftsgeschichte zu informieren. Die 
vor 20 Jahren am Barleber Adamsee 
aufgestellte Infotafel ist inzwischen 
nicht mehr aktuell und soll möglichst 
in diesem Jahr aktualisiert werden. Aus 
damaliger Sicht wurde erklärt, was hier 
im Zuge des Kiesabbaus alles passieren 
soll. Jörg Brämer: „Jetzt brauchen wir 
eine neue Infotafel, auf der erläutert 

wird, welche große Bedeutung dieses 
Gewässer für die Natur hat." Außerdem 
wurde ein Floß im See errichtet – als 
Brutplatz für Seeschwalben. Ursprüng-
lich nisteten die Vögel auf kleinen Inseln 
im See. „Doch hier gönnten sich viele 
Bootsfahrer und Stehpaddler Rast und 
zertrampelten dabei die Gelege." Also 
wurde das Floß auf den See gebracht 
und mit einem Schutzzaun gesichert. 
Nun haben die brütenden Seeschwal-
ben ihre Ruhe.
Seit 2008 arbeitet der Verein daran, auch 
im Technologiepark die Artenvielfalt zu 

Bis weit nach Ramstedt im Landkreis Börde hinein reicht der 
Krötenschutzzaun, der vom NABU Barleben bei freiwilligen Arbeitseinsätzen 
gezogen wurde.� Fotos (4): Verein  

NABU Barleben: Krötenschutz und Wasserbüffel

Eines der Lieblingsprojekte des NABU Barleben: 2023 wurden auf 
einem großen vom NABU betreuten Gelände an der Ohre Wasserbüffel 
angesiedelt. 
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek
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BARLEBEN

Im Blickpunkt

erhalten und zu vermehren. Dazu wur-
den verschiedene Pflanzenarten, die 
auf feuchten Wiesen heimisch sind, 
angesät und gepflanzt. Durch die re-
gelmäßige Mahd verschwinden jedoch 
viele Pflanzen nach kurzer Zeit wieder. 
Außerdem werden 80 % aller Insekten 
bei der Mahd einer Wiese vernichtet. 
Die Lösung des Problems sieht der 
NABU-Vorsitzende in einer naturnahen 
Beweidung mit geeigneten Weidetieren, 
zum Beispiel Wasserbüffeln. „Noch gibt 
es Bedenken, die berechtigt sind", sagt 
Naturschützer Brämer: Zum Beispiel ist 
eine Voraussetzung, dass die Betreuer 
der Wasserbüffel ausreichend Erfahrung 
mit Weidetieren besitzen müssen, um 
bei ungewöhnlichen Umständen – zum 
Beispiel bei einem Ausbruch – entspre-
chend agieren zu können" 
Diese sammeln Jörg Brämer, die Tier-
betreuerin und andere Mitglieder nun 
im Umgang mit den drei Kühen und 
zwei Kälbern auf einer Fläche bei Wol-
mirstedt. Mittlerweile sind die Tiere 
handzahm – bis auf eines: „Als unsere 
Expertin mit einem roten Stromprüfer 
die Spannung des Zaunes gemessen 

hat, kam eine Büffelkuh angetrabt 
und dachte wohl, dass das rote Ding 
etwas zu fressen sei. Sie leckte mit der 
Zunge daran, kam an den Zaun und 
erhielt einen Stromschlag. Seitdem 
haut sie ab, wenn unsere Betreuerin 
sich nähert." Wer sich mit Jörg Brämer 
unterhält, spürt, wie sehr er die Natur 
liebt und wie gern er sein Wissen an 
andere weitergibt. Wohl mit ein Grund, 
warum seine drei Kinder ihn tatkräftig 
unterstützen – jedes auf seine Weise. 
Ehefrau Marina organisiert den Saft-
verkauf im Hofladen. „Aber, meine Frau 

ist auch dabei, wenn ich mal Hilfe oder 
Unterstützung an anderer Stelle brau-
che." Da Jörg Brämer jedoch ständig 
neue NABU-Projekte ausbrütet und an-
schiebt, verwundert es nicht, dass seine 
Frau und seine Vorstandskollegen ihn 
gelegentlich bremsen müssen.
48 Euro kostet der Jahresbeitrag für 
den NABU, Kinder und Jugendliche 
zahlen die Hälfte. Wenn Sie Mitglied 
werden wollen und etwas zum Natur-
schutz beitragen möchten, melden Sie 
sich einfach unter der E-Mail-Adresse:  
kontakt@nabubarleben.de.� (tp)

Ein Paradies für Seeschwalben auf dem Adamsee – möglich gemacht duch den NABU Barleben.

Eigenes Floß für Seeschwalben auf dem Adamsee
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Verstehen Sie Platt? Dann knobeln Sie mit
Testen Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, Ihr Wissen rund um das Barleber 
Platt. Finden Sie die richtige Bedeu-
tung der fünf plattdeutschen Begrif-
fe. Mal ist es leichter, mal schwerer 
– aber immer eine Herausforderung. 
Wenn Sie meinen, die richtige Be-
deutung gefunden zu haben, kreu-
zen Sie diese auf dem neben-
stehenden Lösungscoupon an. 
Werfen Sie diesen unter Angabe Ihres 
Namens, Anschrift, Telefonnummer und 
Ihrer E-Mail-Adresse in den Briefkas-
ten vom Heimatverein (Breiteweg 50 
in Barleben) bis zum 15. Februar ein. 
Unter allen richtigen Einsen-
dungen verlost der Heimatver-
ein eine Überraschung. Wir wün-
schen Ihnen ganz viel Glück!

Die Gewinner der Januar- und der Februarausgabe 
veröffentlichen wir im nächsten Monat. Der „Druck-
fehlerteufel hatte sich eingeschlichen" und in der Ja-
nuarausgabe als Einsendeschluss den 15. Februar ange-
geben. Hier die neue Rate-Chance: Unten finden Sie fünf 
Begriffe, deren Bedeutung Sie bestimmt kennen. 
Wir freuen uns auf Ihre Lösungskar-
ten und drücken  Ihnen die  Daumen.

Lösungscoupon
1.) Kreepel:		 Krempel, Kohlsorte, ungeliebte

               	 Person
2.) Kollee:		  Knäuel, Schimpfwort, Kohle
3.) Kledoaje		 Schlechtes Wetter, Viehfutter,  
                             Kleidung
4.) Bottn:		  Schuhe, Butter, draußen
5.) Waschfoat:	 Wäscheständer, Waschfass,
                             Waschmittel
Name: 
Anschrift:

Telefon:
E-Mail-Adresse:

Die Auflösung aus dem letzten 
Mittellandkurier: Jackeln: Ausgehen. 
Emmer: Eimer. Trääne: Zähne. Weh-
doare: Schmerzen. Buuk: Bauch.
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Wir bieten:
Manuelle Therapie | Krankengymnastik  
Hot-Stone-Massage | Klassische Massage 
Elektro- und Ultraschalltherapie | Stoßwellen- 
Therapie | Manuelle Lymphdrainage

Öffnungszeiten nach Vereinbarung
Karl-Marx-Straße 26
39175 Biederitz

www.wiedon-plus.de

03 92 92/59 06 27
info@wiedon-plus.de

01 75/7 72 62 01

+ + + Nachrichten in Bildern + + +

Zum Jahreswechsel waren Nancy und Frank Goldmann wieder einmal ins Tierheim Wolmirstedt 

gekommen, um persönlich ihre Tierliebe zum Ausdruck zu bringen. Sie brachten einen 

Spendenscheck über 250 Euro, um die wertvolle Arbeit des Tierheims zu unterstützen, das auch für 

die Gemeinde Barleben zuständig ist. „Auch auf diesem Wege unseren Dank im Namen der Tiere", 

sagt der Vorsitzende des Wolmirstedter Tierschutzvereins Otfried Müller.� Foto: Tierheim/Goldmann
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Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art
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 Montage von Küchen u. Wohnmöbeln
 Verlegen von Holz- u. Vinylböden
 Innenausbau- u. Reparaturarbeiten
 weitere Leistungen auf Anfrage

 0151-42090243      info@grunberg-hs.de
 Inh. Torsten Grunberg Firmensitz 39179 Barleben

VS-Nadelgruppe: Fast 22 Jahre zusammen nähen
>> Jeden Dienstag treffen sich die 
Frauen der Handarbeitsgruppe unserer 
Ortsgruppe der Volkssolidarität im MGZ 
in Barleben, um mit ihren Händen schö-
ne gestrickte oder gehäkelte, manchmal 
auch genähte Dinge herzustellen. Dabei 
sitzen sie zum Erfahrungsaustausch 
und, um sich gegenseitig zu helfen, 
zusammen.
Im August 2023 bestand die Gruppe  
21 Jahre. Das ist eine lange Zeit. Im 
Laufe der Jahre wurde mit viel Lust und 
Liebe gestrickt und gehäkelt, was mög-
lich und ja, auch was nötig war. Denn 
sie häkeln und stricken nicht nur für 
sich, sondern vor allen Dingen auch für 
gemeinnützige Zwecke.
So wurden zum Beispiel die Puppen von 
den Kindergärten in Zielitz und der Neu-
stadt in Magdeburg, aber auch die der 
„Schlümpfe“ und der Kita „Jenny Marx“ 
hier in Barleben, neu eingekleidet. Die 
Kleinsten bekamen Mützchen für ihre 
täglichen Spazierfahrten. Eine gute 
Idee war, für die Kinder im Kinderhospiz 
der Pfeifferschen Stiftung in Magdeburg   
regelmäßig selbsthergestellte Strümpfe 
zu übergeben. Auch dort war die Freude 
über die geschenkten Dinge groß.
Ebenfalls für die in unserer Gemein-
de geborenen Babys haben die Frauen 
immer wieder gestrickte Söckchen als 

kleine Geschenke der Handarbeits-
gruppe der Volkssolidarität überreicht. 
In den ersten Jahren ihres Bestehens 
hatte die Gruppe sogar eine Hütte 
auf dem alljährlich stattfindenden 
Weihnachtsmarkt gebucht, um ihre 
selbsthergestellten Sachen zu verkau-
fen. Die Mitglieder und Nichtmitglieder 
freuen sich, wenn sie von der Hand-
arbeitsgruppe bei größeren Feiern 
der Ortsgruppe der Volkssolidarität in 
Barleben mit ihren fleißigen Händen ge-
fertigte Strümpfe, Schals, Mützen oder 
auch allerliebst und mit viel Mühe ge-
zauberte Tiere als Geschenke für sich 
selbst kaufen können. Die Sachen sind 

auf den Basaren immer heiß begehrt. 
Höhepunkt für diese Interessengruppe 
war der Verkauf ihrer Erzeugnisse auf 
der letzten Weihnachtsfeier 2023, der 
VS-Ortsgruppe, die an zwei Tagen im 
MGZ stattfand. An beiden Tagen wurde 
viel verkauft.
Selbstverständlich würden sich die Mit-
glieder der Handarbeitsgruppe über 
neue Mitglieder freuen, weil sie auch 
gern ihr Wissen an andere und vielleicht 
auch an Jüngere weitergeben möchten.

Gabriele Geiersbach, Vorstandsmitglied 
der VS-Ortsgruppe Barleben

Im Mehrgenerationenzentrum treffen sich dienstags seit über 20 Jahren die fleißigen Frauen der 
Handarbeitsgruppe zu gemeinsamen Nadelarbeiten.                                        Foto: VS Barleben
�
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www.malermeister-sengewald.de

Ronny Sengewald
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Malermeister / Inhaber

C
he

� n
 u

nd
 T

he
ra

p
eu

tin
 K

ira
 B

ra
hm

 m
it 

Li
sa

Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Bild links: Gleich zweimal führte es Bürgermeister Frank Nase dieser Tage in die Kindereinrichtungen der Gemeinde. So wurde im Kindergarten in 
Barleben der 40. Geburtstag von Annika Hahn gefeiert. Ihr zu Ehren hatten sich die Kinder samt Erzieher im Bewegungsraum versammelt, um ein 
Programm aus Gedichten und Liedern aufzuführen. Bürgermeister Frank Nase gratulierte ebenfalls zum Jubiläum und überreichte Blumen und süße 
Kleinigkeiten. Bild rechts: Gleiches Spiel in der Kita „Gänseblümchen“ in Ebendorf. Auch hier kamen Groß und Klein zusammen, um gemeinsam das 
40-jährige Dienstjubiläum ihrer langjährigen Erzieherin Gudrun Herrmann zu feiern. Selbstverständlich ein Anlass für den Bürgermeister, um seiner 
Mitarbeiterin persönlich zu gratulieren.� Fotos: Thomas Zaschke
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Ihr Partner in Ebendorf für Reparaturen 
rund um‘s Fahrzeug

Inspektion • TÜV (HU & AU) • Klimaservice 
Reifenservice & Einlagerung • Autoglas- & Unfallreparatur 

Karosseriearbeiten • Lackierung

Inh. Rudolf Wehling

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
Fax  039203 61650

>> Wittmund. Es hat Tradition – 
die Reise einer Barleber Delegation 
zum Neujahrsempfang der ostfrie-
sischen Partnerstadt Wittmund. Mit 
dabei: Dieter Montag, Vorsitzender 
und weitere Mitglieder des Part-
nerschaftsvereins IDOL, Cordelia 
und Jens Kaufmann, Jeanette Dan-
nert und Holger Pätzmann vom 
Heimatverein sowie Ratsmitglied 
Franz-Ulrich Keindorff (FDP).
„Wittmunds Bürgermeister Rolf 
Claußen sprach in seiner Neujahrs-
rede auch über die Erfolge der 
Partnerschaft, die bereits 26 Jahre 
andauert", erzählt Dieter Montag. 
Rückblick: Am 3. Oktober 1997 
wurde der Partnerschaftsver-
trag von den beiden Kommunen 
unterzeichnet. 
Tatsächlich aber wurden die ers-
ten Kontakte bereits kurz nach der 
Wiedervereinigung geknüpft. Da-
mals gab es einen Vertrag, in dem 
Wittmund aktive Unterstützung 
beim Verwaltungsaufbau zusagte. 
Am Wochenende gab es nicht nur 
Feierlichkeiten, sondern es wurde 
auch ein Aktionsplan mit den Witt-
mundern erarbeitet. In ihm wurde 

zum Beispiel verankert, dass im Mai 
eine Wirtschaftsdelegation aus dem 
Norden zum Unternehmerfrühstück 
nach Barleben kommt.
Dann wird voraussichtlich im 
Sommer in Wittmund ein neuer Fuß-
ballplatz eröffnet werden.
 „Wir werden alles daransetzen, damit 
wir mit einem eigenen Team dabei 
sind", versprach Dieter Montag. Für 
ihn und die anderen Mitglieder des 

„IDOL"-Vereins stehen aber erst ein-
mal im Februar die Vorstandswahlen 
auf dem Programm. 
Und im Mai ist dann auch noch die 
Übergabe des Feuerwehrfahrzeugs 
aus Meitzendorf an die Partnerstadt  
Tsarevo in Bulgarien geplant. Der 
Termin war ursprünglich im Septem-
ber geplant, musste aber durch die 
Unwetterkatastrophe verschoben 
werden. � (tp)

Barleben-Delegation beim Neujahrsempfang

Eine Barleber Delegation war nach Wittmund gereist, um am dortigen Neujahrsempfang 
teilzunehmen. �  Foto: Verein
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Rainer Schmidt zeigt seine Bilder
>> Unter dem Motto „Singapur und 
Malaysia“ wird am Montag, 26. Feb-
ruar, um 19 Uhr die Fotoausstellung 
von dem Hobby- und Reisefotografen 
Rainer Schmidt im Mehrgenerationen-
zentrum in Barleben eröffnet. Gezeigt 
werden beeindruckende Fotos einer 
Rundreise durch die zwei Länder Sin-
gapur und Malaysia. 
Die Ausstellung beinhaltet nicht nur 
Fotos der bekannten und beeindru-
ckenden Bauwerke wie beispielsweise 
von den Petronas Twin Towers. Es 
werden auch Fotos über Palmöl-, 
Tee- und Erdbeerplantagen und die 
Eingriffe in die Natur ausgestellt. 
Aufnahmen von Moscheen und dem 
Regierungssitz Malaysias Putrajaya 
vervollständigen die Ausstellung. 
Neben selbsterklärenden Fotos wer-
den unter anderem Informationen 
zu den Bildinhalten aufgezeigt, wie 
zum Beispiel über die Moschee Istana 
Kenangan.
Und noch etwas – zur Eröffnung wird 
auch eine Multivisionsshow über die 

musikalisch unterlegte 
Licht- und Wassershow 
Spectra in Singapur 
gezeigt. Die sehr beein-
druckende Wassershow 
visualisiert mit Was-
serfontänen, Licht und 
Lasern die sehr gut in 
Szene gesetzte multi-
kulturelle Geschichte von 
Singapur. Es lohnt sich 
also, zur Eröffnungsver-
anstaltung zu kommen. 
Der Eintritt ist frei.
Rainer Schmidt hat in 
den zurückliegenden 
Jahren bereits mehre-
re Fotoausstellungen 
und Fotopräsentationen 
ausgerichtet, zuerst im 
Rahmen der „Barleber 
Foto AG“ des MGZ und 
später als eigenständiger 
Reise-, Landschafts- und 
Naturfotograf.
 � (Rainer Schmidt)

Rainer Schmidt lässt die Besucherinnen und Besucher der 
Begegnungsstätte an seinen Fotos teilhaben.� Foto: Schmidt
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Barleber Handballer luden zum Neujahrsturnier
>> Am ersten Wochenende des Jah-
res luden die Handballer des Barleber 
Handball Clubs zum traditionellen 
Neujahrsturnier ein. Gespielt wurde 
an zwei Tagen, wobei am ersten Tag 
nur die kleinsten Nachwuchshandballer 
zum Einsatz kamen. Aufgrund des par-
allel ausgetragenen Heimspieltags fand 
die 12. Auflage des Neujahrsturniers 
in diesem Jahr in etwas abgespeckter 
Form statt.
Los ging es am Samstag mit vier 
Mannschaften der Altersklasse der F-
Jugend. In gemischten Mannschaften 
aus Jungs und Mädchen zeigten die 
Teams vom HSV Magdeburg, dem FSV 
1895 Magdeburg, SV Eiche 05 Biede-
ritz und dem gastgebenden Verein vom 
Barleber HC ihr Können. Bei den Tur-
nierspielen konnten die 6–8-Jährigen 
erstmals ihr Können auf dem großen 
Handballfeld unter Beweis stellen und 
den mitgereisten Eltern zeigen, was 
sie alles schon gelernt haben. Am Ende 
des Turniertages gab es nur Gewinner, 
denn bei der abschließenden Sieger-
ehrung gab es für alle Spieler eine 
Goldmedaille und für jedes Team einen 
Siegerpokal.
Den zweiten Turniertag eröffnete das 
Teilnehmerfeld der männlichen D-
Jugend. Neben der gastgebenden 
Barleber Mannschaft waren die Mann-
schaften des Güsener HC, SV Eiche 
05 Biederitz und dem Team vom SV 
Blau-Weiß Wusterwitz zu Gast in der 
Mittellandhalle. Bei den Turnierspielen 
mit Hin- und Rückrunde setzten sich 
die Handballer aus Biederitz unge-
schlagen mit sechs Siegen durch und 
wurden somit verdienter Turniersieger 
2024. Den zweiten Rang erkämpften 
sich die Gäste aus dem Nachbarbun-
desland Brandenburg. Die Mannschaft 
vom SV Blau-Weiß Wusterwitz konnte 
drei Spiele gewinnen und sicherte sich 
damit die silberne Medaille. Die Barle-
ber Jungs konnten am Ende aufgrund 
des besseren Torverhältnisses den 
dritten Rang erreichen vor den punkt-
gleichen Güsener Handballern.
In Mittellandhalle 2 spielte parallel 
das Teilnehmerfeld der weiblichen E-
Jugend um den Neujahrspokal. Hier 
sicherten sich die Mädels der SG 
Kühnau ungeschlagen den Turnier-
sieg. Den zweiten Platz konnten die 
Nachwuchshandballerinnen vom HSV 
Magdeburg erobern. Unsere Gäste 
vom TSV Niederndodeleben gewannen 
am Ende des Turniertages die Bronze-
medaille. Als junger Jahrgang war es 
für unsere BHC-Mädels nicht ganz so 

einfach an diesem Tag, doch trotz Platz 
vier konnte das Team viel Spielerfah-
rung sammeln.
Direkt im Anschluss spielte das Teil-
nehmerfeld der männlichen E-Jugend 
ihren Sieger aus. Hier trafen gleich 5 
Mannschaften in direkten Duellen auf-
einander. Neben den beiden gesetzten 
Teams BHC 1 und BHC 2 folgten die 
Teams vom SV Wacker 09 Westeregeln, 
HSV Magdeburg und der TSG Calbe/
Saale der Einladung in die Börde. Hier 
konnte sich am Ende die Mannschaft 
der „Wackerschmiede“ ohne Punktver-
lust nach vier Spielen als Turniersieger 
der AK mJE durchsetzen. Den Silber-
pokal erkämpfte sich unsere gemischte 
mJE II, gefolgt von den Jungs der TSG 
Calbe/Saale. Auf Platz 4 kam unse-
re erste Mannschaft der mJE ins Ziel. 
Ohne Punkte blieb das Team vom HSV 
Magdeburg und belegt am Ende den 5. 
Platz.
Am Sonntagnachmittag konnten die 
Zuschauer in Mittellandhalle 1 auch 
noch richtig guten Handball sehen. Hier 
trafen die Jungs in der AK männliche 
C-Jugend aufeinander. Die gastgeben-
den Barleber empfingen hier in einem 
hochkarätig besetzten Teilnehmerfeld 
den aktuellen Tabellenführer des Spiel-
bezirkes West, den HC Ascherleben, 
sowie auf den SV Wacker 09 Wester-
egeln und den BSV Magdeburg – beide 
Vertreter aus der Sachsen-Anhalt-Liga. 

Nach Hin- und Rückrunde und einigen 
packenden Spielen konnten die Jungs 
aus Westeregeln den Siegerpokal in 
Empfang nehmen. 
Platz 2 sicherte sich der BSV Magde-
burg. Bronze ging an diesem Turniertag 
an die Alligatoren aus Aschersleben. 
Trotz einer starken Rückrunde muss-
ten die Barleber Jungs sich mit dem 
vierten Platz begnügen.
Das 12. Neujahrsturnier war wieder 
einmal ein voller Erfolg, der wesentlich 
auf die vielen fleißigen Helfer aus den 
Reihen des Barleber HC zurückzufüh-
ren ist - die von morgens bis abends 
in der Halle waren, um für das leibliche 
Wohl der Gäste zu sorgen. Dafür an 
dieser Stelle ein großes und herzliches 
Dankeschön!!!
Ein großes Dankeschön geht auch an 
die Schiedsrichter, Zeitnehmer und den 
Handball-Verband Sachsen-Anhalt, der 
die Veranstaltung zu Schulungszwe-
cken nutzen konnte. 
Nicht zuletzt hatten auch alle mitge-
reisten Eltern, Großeltern und Gäste 
einen wichtigen Anteil an der groß-
artigen Stimmung, die während des 
gesamten Turnieres an zwei schönen 
Handballtagen im Mittellandhallen-
komplex in Barleben herrschte.
Wir freuen uns schon jetzt auf das 
kommende Jahr zur 13. Auflage des 
Neujahrsturniers.
 � (André Russow/BHC)

In der Mittellandhalle spielte der Handball-Nachwuchs sein Turnier aus. � Foto:BHC 
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Gut Blatt beim 1. Barleber Skatsportverein
>> Die Mitglieder des 1. Barleber 
Skatsportverein e. V. trafen sich am  
12. Januar 2024 im Sportler-
heim Barleben zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung. Der Vor-
standsvorsitzende, Wolfgang Meyer, 
eröffnete die Mitgliederversammlung 
und berichtete ausführlich über die 
Mitgliederentwicklung und die wirt-
schaftliche Situation des Vereins.
Anschließend erfolgte der Rechnungs-
prüfbericht, vorgetragen durch das 
Mitglied der Revisionskommission 
Klaus Amann.
Satzungsgemäß erfolgte nach einer 
zweijährigen Amtszeit die Neuwahl 
des Vorstandes. Die gewählte Wahl-
kommission übernahm die Leitung 
der anschließenden Vorstandswahl. 
Für die Wahl zum Vorstand standen 
– mit Ausnahme des Schriftführers 
– die bisherigen Vorstandsmitglieder 
zur Verfügung und wurden aus der 
Mitte der Versammlung zur Wieder-
wahl vorgeschlagen und einstimmig 
angenommen. Der jetzige Schriftfüh-
rer stand aus persönlichen Gründen 
nicht mehr zur Wahl. Für den Schrift-
führer wurde Andre Voigtländer 
vorgeschlagen.
Der neu gewählte Vorstand setzt sich 
wie folgt zusammen:
Vorsitzender Wolfgang Meyer, stell-
vertretende Vorsitzende Angelika 
Bertram, Kassenwart Holger Ruprecht 
und Schriftführer Andre Voigtländer.

Der „alte und neue" Vorsitzende Wolf-
gang Meyer bedankte sich im Namen 
des Vorstandes bei allen Mitgliedern 
für das entgegengebrachte Vertrauen.
Durch den Verein werden 2024 folgen-
de Skatveranstaltungen organisiert:
- Vereinsabend jeden Dienstag, 17.30 
Uhr im Sportlerheim Barleben
- Preisskat an jedem zweiten Sonntag 
des Monats
- Gründungspreisskat am 14. April 
2024 im Sportlerheim Barleben

- die erneute Ausrichtung der achten 
Magdeburger Stadtmeisterschaft im 
Skat
- die Ausrichtung der Bördekreismeis-
terschaft im Skat am 17. August 2024
- Sommerfest für Mitglieder und gela-
dene Gäste
- Weihnachtspreisskat des Vereins am 
14. Dezember 2024
- Weihnachtsfeier des Vereins zum Jah-
resausklang am 20. Dezember 2024
� (Angelika Bertram, BSSV)

Lenken die Vereingeschicke als neuer Vorstand beim 1. Barleber Skatsportverein (von links): 
Andre Voigtländer, Angelika Bertram, Holger Rubprecht und Wolfgang Meyer. � Foto: BSSV 

Meisterschaft läuft schon
>> Für das Skatjahr 2024 sind die 
meisten Veranstaltungen schon ge-
plant. Die Stadt Magdeburg ist wieder 
eine Hochburg in der Skatszene. Mit 
den offenen Deutschen Mannschafts- 
und Einzelmeisterschaften der Sektion 
Deutschland der ISPA im Mai 2024, 
der Deutschen Tandem Meisterschaft, 
das Endturnier aus den Qualifikati-
onsrunden in den Bundesländern, im 
August 2024 und der Endrunde zur 
Deutschen Mannschaftsmeisterschaft, 
aus den Qualifikationenrunden der 
Landesverbände im Oktober 2024, hat 
Magdeburg wieder drei große Turniere.
Die achte Magdeburger Stadtmeister-
schaft startete schon Ende Januar. An 
zwei weiteren Spieltagen im Frühjahr 
(Sonnabend, 10. Februar, und 2. März) 
und an drei Spieltagen im Herbst (je-
weils am Sonnabend, 28. September, 
12. Oktober und 9. November) muss 

gezeigt werden, ob der 8. Magdebur-
ger Stadtmeister in einem steckt. 
Alle Skatspielerinnen und Skatspieler 
sind vom Wirt der Gaststätte „Avan-
ti, Avanti" und vom Vorstand des  
1. Barleber Skatsportverein e. V. recht 
herzlich zum zweiten Spieltag der 
Skatmeisterschaft am 10. Februar ein-
geladen. Es werden zwei Serien á 48 
Spiele mit Deutschem Blatt gespielt 
und das Startgeld beträgt zehn Euro 
und einen Euro Kartengeld. Beginn der 
ersten Serie ist um 10 Uhr.
Wer sich schon einspielen möchte: Die 
Vereinsabende des 1. Barleber Skat-
sportvereine e. V. beginnen jeweils 
am Dienstag in der Woche um 17.30 
Uhr im Sportlerheim Barleben in der 
Angerstraße in Barleben. Hier werden 
immer zwei Serien á 36 Spiele gespielt 
und das Startgeld beträgt fünf Euro.   
� (Angelika Bertram, BSSV)
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Ingeburg Dassuy feierte am 14.Dezember 2023 
ihren 95. Geburtstag. Zu diesem feierlichen 
Anlass gratulierte der Ortsbürgermeister 
Manfred Behrens mit Blumen, einer Flasche 
Sekt, einer Ehrenurkunde sowie einer Barleben 
Tasse.� Fotos: privat

Herzlichen 
Glückwunsch!
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R e h a - S p o r t : 
Fitbleiben!
>> Die Ortsgruppe der 
Volkssolidarität in Barleben bietet 
seit Jahren zwei Rehasportgruppen 
im Mehrgenerationenzentrum hier 
in Barleben an. Während jeweils 
einer Stunde kann man sich mit 
Stuhlkreisgymnastik sportlich 
betätigen. Allerdings braucht 
man für die Teilnahme ein Rezept, 
das vom Hausarzt ausgestellt 
wird. Beide Gruppen werden von 
Bernd Matthias vom Gesundheits- 
und Behindertensportverein 
Haldensleben e. V. angeleitet. Die 
erste Sportgruppe trifft sich jeden 
Donnerstag von 8.30 – 9.30 Uhr 
und die zweite Gruppe ebenfalls 
donnerstags von 10.00 – 11.00 
Uhr. In der ersten Gruppe gibt es 
noch freie Plätze. Wer also noch 
Interesse hat, bitte im MGZ melden 
oder sogar gleich teilnehmen. Man 
kann sich auch der Telefonnummer: 
+49 (0)39203 565 2183 
anmelden. (Gabriele Geiersbach,  
� Vorstandsmitglied)

Die Gewinner 
stehen fest
>> Drei Fehler hatte der Heimatver-
ein Barleben in seinen Kalender für 
dieses Jahr eingebaut und dazu auf-
gerufen, diese zu finden. Von allen 
Einsendungen fanden Marion Am-
borst und Ingetraud Kubbe die drei 
versteckten Fehler. 
Einige „Sucher" gaben an, dass es für 
den Monat April andere Bauernregeln 
gibt. Das ist zwar richtig, aber kein 
sachlicher Fehler. So kam es, dass es 
keine weiteren Gewinner gab. Des-
halb hat der Heimatverein beschlos-
sen, an die beiden Gewinnerinnen 
jeweils 30 Euro auszuzahlen und 
den dritten Platz nicht zu besetzen. 
Wir gratulieren den Gewinnerinnen 
ganz herzlich und versprechen, im 
nächsten Kalender wieder ein Ratespiel 
einzubauen. Hier nun die Lösungen:
1.) Im April waren Oster-
feiertage nicht eingetragen.
2.) Im Juli zeigte das Foto nicht 
den Spielplatz im Kindergar-
ten in der Hansenstraße, son-
dern den Spielplatz in der Krippe.
3.) Im November tauchte am 
11. der Karfreitag auf – der ge-
hört natürlich in die Osterwoche.
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Fasching und Bingo erleben
>> Wie in jedem Monat ist einiges 
los in der Begegnungsstätte Bar-
leben im Mehrgenerationenzentrum 
im Breiteweg 147. Im Februar fin-
den diese weiteren Veranstaltungen 
statt: 

6. Februar, 14 Uhr Diabetiker 
Selbsthilfegruppe
8. Februar, 14.30 Uhr „Quassel-
nachmittag“ der Ortsgruppe der 
Volkssolidarität, gastronomische 
Versorgung, Selbstzahler
12. Februar, 14.30 Uhr Stammtisch 
für Sehschwache und Blinde
14. Februar, 14.30 Uhr „Fasching“,Un-
kostenbeitrag mit Kaffee, Kuchen, 
Abendbrot und Programm für Mitglie-
der der Volkssolidarität 15 Euro, für 
Nichtmitglieder 20 Euro
22. Februar, 15 Uhr Roswitha Kus, 
Märchenstunde für Kinder, kein 
Eintritt
22. Februar, 13.30 Uhr „Bingo – Nach-
mittag", Unkostenbeitrag mit Kaffee 
und Kuchen 6,50 Euro
26. Februar, 19 Uhr Eröffnung Foto-
ausstellung von Rainer Schmidt

Ausblick auf März
5. März, 14 Uhr Diabetiker 
Selbsthilfegruppe

7. März, 14.30 Uhr „Quassel-
nachmittag“ der Ortsgruppe der 
Volkssolidarität, gastronomische Ver-
sorgung, Selbstzahler
13. und 14. März, 14.30 Uhr 
gemeinsame Frauentagsfeier Mehr- 
generationenzentrum und Volks-
solidarität mit Kaffee, Kuchen, 
Abendbrot, Programm, Unkostenbei-
trag: Mitglieder Volkssolidarität 15 
Euro, Nichtmitglieder 20 Euro
18. März, 14.30 Uhr Stammtisch für 
Sehschwache und Blinde.� (aa)

Ein Abend für die Gesundheit
>> In unserer Heimatstube in Meit-
zendorf fanden und finden übers 
Jahr vielfältige Veranstaltungen 
statt. Auch für dieses Jahr haben wir 
wieder das eine oder andere geplant. 
Da finden auch die bereits bekann-
ten und beliebten Aktionen statt zum 
Frauentag – Frauentagsfrühstück, 
im August die Gedenkfeier zum his-
torischen Brand im Dorf anno 1727, 
das Erntedankfest im Herbst und 
dann zum Jahresende wieder der 
Weihnachtsmarkt, an dessen Aus-
gestaltung auch der Heimatverein 
mit seinen Mitgliedern beteiligt ist.
Aber auch andere Begegnungen 
mit unseren Bürgern liegen uns 
am Herzen. - Und das im wahrsten 
Sinne des Wortes! So fand am letz-
ten Montag ein Gesprächsabend zu 
den Themen Herzprobleme, Blut-
hochdruck und Schlaganfall statt. 
Herr Dr. Liebscher, Arzt in unse-
rer Gemeinde, verdeutlichte den 
gut fünfzig Besuchern in Worten 
und Bildern die Symptome und 

Auswirkungen der Erkrankungen 
und gab auch Hinweise, wie durch 
eine gesündere Lebensweise das 
Risiko einer Erkrankung vermindert 
werden kann.
Die anschließenden Fragen ließen 
erkennen, dass sich doch so man-
cher Zuhörer sichtlich Gedanken 
über seine Gesundheit gemacht hat 
und dass der eine oder andere Rat 
des Arztes in Zukunft mehr Berück-
sichtigung finden wird.
Wir sind auch schon gespannt auf 
den nächsten Gesprächsabend zum 
Thema Gesundheit, der im Laufe 
dieses Jahres stattfinden wird!
Hierbei sei noch erwähnt, dass die 
nächste Veranstaltung unserer Hei-
matstube am 5. Februar sein wird. 
Dann geht es ab 18 Uhr um das 
Thema „Wie ich meine Kindheit in 
Meitzendorf erlebte“. Interessier-
te Bürger sind auch hierzu herzlich 
eingeladen.
� (Gabriele Schmidt
� Heimatverein Meitzendorf)



                                                                                                                                            

Die Gemeinde Barleben sucht

für die Bade- und Campingsaison 2024, 

    ab 01.04.2024 befristet bis 30.09.2024 

                                und 

    ab 01.03.2024 befristet bis 30.09.2024

am Jersleber See, auf Basis eines geringfügigen Beschäftigungsverhältnisses 

                zwei MITARBEITER*INNEN (m/w/d)

   ZUR UNTERSTÜTZUNG IM HAUSMEISTERBEREICH

Arbeitsschwerpunkte sind

Unterstützung des Hausmeisters bei Pflegearbeiten auf dem Gelände des 

Erholungscenters „Jersleber See“ dazu zählen u.a.

 Grünpflegearbeiten, wie Rasenmahd

 Pflege von Wegen, Plätzen und Rabatten

 Strandsäuberung

Wir bieten

 tarifliche Vergütung nach EG 2 TVöD (VKA)

 betriebliche Altersvorsorge

 einen Arbeitsplatz in einem Team mit erfahrenen Kolleginnen und 

Kollegen, die nicht nur in der Einarbeitungszeit unterstützen

Wir erwarten

 Zuverlässigkeit, Flexibilität, Verantwortungsbewusstsein

 Bereitschaft zur Arbeit an Wochenenden und Feiertagen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich bis zum 09.02.2024!

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an die Gemeinde Barleben, 

Ernst-Thälmann-Straße 22 in 39179 Barleben oder per E-Mail an 

office@barleben.de .

Hinweis: Bewerbungsunterlagen werden aus Kostengründen nur zurückgeschickt, wenn ein 

ausreichend frankierter Rückumschlag in angemessener Größe mit eingereicht wird. Nach 

Beendigung des Bewerberverfahrens können die Unterlagen auch persönlich nach telefonischer 

Absprache abgeholt werden, ansonsten erfolgt drei Monate nach Abschluss des Bewerberverfahrens

eine Vernichtung der Bewerbungsunterlagen unter Beachtung der  datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen. Bewerbungskosten werden nicht erstattet. 

Die Bewerbungsunterlagen und -daten werden ausschließlich zum Zwecke des Auswahlverfahrens 

verwendet. Weiterführende Informationen zur Datenverarbeitung im Bewerbungsverfahren sind auf

unserer Internetseite: www.barleben.de in der Rubrik Datenschutz zu finden.
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Stellenausschreibungen Jersleber See

RETTUNGSSCHWIMMER*IN (m/w/d)

 Arbeitsschwerpunkte sind
• die Aufsicht und Betreuung des Badebetriebes, organisatorische Maßnahmen zur Sicherheit im Bereich der
Wasserflächen, Ergreifen von Maßnahmen zur Verhinderung von Unfällen
• Rettung in Wassernot befindlicher Personen, Einleiten und Durchführung der Rettungskette, Erste Hilfe und
weitere erforderliche Hilfeleistungen bei Gefahr und Unglücksfällen
• Gewährleistung der Sicherheit im Wasser und im Strandbereich, sowie die Mitwirkung bei der Pflege des
Strandbereiches, von Gebäuden und Freiflächen
• die Organisation des Einsatzes der Rettungsschwimmer
• Organisation und Durchführung von Schwimmkursen
• Mitwirkung bei der Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen für die Öffentlichkeit und Organisa-
tion von Aktionen
Wir bieten
• eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit
• tarifliche Vergütung nach EG 3 TVöD (VKA)
• betriebliche Altersvorsorge
• einen Arbeitsplatz in einem Team mit erfahrenen Kolleginnen und Kollegen, die nicht nur in der Einarbei-
tungszeit unterstützen
Wir erwarten
• Vollendung des 18. Lebensjahrs
• körperliche und geistige Eignung für die Erfüllung der Aufgaben
• Zuverlässigkeit, Flexibilität, Verantwortungsbewusstsein
• das Deutsche Rettungsschwimmerabzeichen der DLRG in Silber
• eine Erste Hilfe Ausbildung
• Bereitschaft zur Arbeit an Wochenenden und Feiertagen
• Befähigung zur Ausbildung von Kindern zum Erwerb der Schwimmfähigkeit

MITARBEITER*IN (m/w/d) für die Rezeption (30 h) / Bewerbungsfrist 09.02.2024

Arbeitsschwerpunkte sind
• Empfang der Gäste
• Betreuung der Gäste während des Aufenthalts
• serviceorientierter Kundenkontakt
• Annahme und Bearbeitung telefonischer Gästeanfragen
• Überwachung und Durchsetzung der Platzordnung
• Wahrnehmung allgemeiner Bürotätigkeiten, u.a. Rechnungslegung, Kassenabrechnungen, Ermittlung statis-
tischer Daten, Erstellung von Informationsmaterial

Wir bieten
• eine interessante, vielseitige und anspruchsvolle Aufgabe
• tarifliche Vergütung nach EG 5 TVöD (VKA)
• betriebliche Altersvorsorge
• Unterstützung bei der Einarbeitung in die neue Aufgabe

Wir erwarten
• idealerweise eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung im Hotel- und Gaststättengewerbe, mindestens
aber Berufserfahrung mit der Arbeit an einer Rezeption/Empfang oder dem telefonischen Kundenkontakt
• Leistungsbereitschaft, Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein und Einsatzfreude
• einen kommunikativen und teamorientierten Arbeitsstil
• gründliche Kenntnisse im Umgang mit Office-Anwendungen
• Bereitschaft zur Arbeit an Sonn- und Feiertagen
• Fremdsprachenkenntnisse in Englisch wären von Vorteil

Bewerbungen richten Sie bitte an die Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-Straße 22, 39179 Barleben oder per 
E-Mail an office@barleben.de.

Hinweis: Bewerbungsunterlagen werden aus Kostengründen nur zurückgeschickt, wenn ein ausreichend frankierter Rückumschlag in angemessener Größe mit eingereicht 

wird. Nach Beendigung des Bewerberverfahrens können die Unterlagen auch persönlich nach telefonischer Absprache abgeholt werden, ansonsten erfolgt drei Monate nach 

Abschluss des Bewerberverfahrens eine Vernichtung der Bewerbungsunterlagen unter Beachtung der  datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Bewerbungskosten werden 

nicht erstattet. 

Die Bewerbungsunterlagen und -daten werden ausschließlich zum Zwecke des Auswahlverfahrens verwendet. Weiterführende Informationen zur Datenverarbeitung im Be-

werbungsverfahren sind auf unserer Internetseite: www.barleben.de in der Rubrik Datenschutz zu finden.
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Bebauungsplan Nr. 41 für den Bereich „östlich Grund 6“            
der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben

frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit zum Vorentwurf    
gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Auf der Grundlage des durch den Gemeinderat der Gemeinde Barleben am 06.12.2022 gefassten Aufstellungsbe-
schlusses zum Bebauungsplan Nr. 41 für den Bereich „östlich Grund 6“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben 
sowie unter Heranziehung der Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichts Urteil vom 18.07.2023 - BVerwG 4 CN 
3.22 erfolgt die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung.
Es wird ein förmliches Verfahren i.S.d. § 8 BauGB mit Umweltprüfung durchgeführt.

Der räumliche Geltungsbereich des zuvor benannten Bebauungsplanes Nr. 41 umfasst die Flurstücke 2272, 2273, 
2274, 2275 und eine Teilflächen der Flurstückes 2277, alle gelegen in der Flur 16 in der Gemarkung Barleben.  Ein 
Übersichtsplan / Auszug aus der Vorentwurfsfassung, Stand: Dezember 2023 ist im Folgenden dargestellt.

26 | Amtsblatt im Mittellandkurier vom 02. Februar 2024



Die Vorentwurfsfassung Bebauungsplan Nr. 41 für den Bereich „östlich Grund 6“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft 
Barleben, nebst entsprechender Begründung (umfasst ebenfalls den Umweltbericht), steht zu jedermanns Einsicht 
während der Auslegungsfrist 

vom 19.02.2024 bis einschließlich 20.03.2024

im Internet auf der Homepage der Gemeinde Barleben unter www.barleben.de →Satzungen / B-Pläne → Bekannt-
machungen – Bauleitpläne / Beteiligungen gemäß Baugesetzbuch zur Verfügung und liegt parallel im Bau- und 
Ordnungsamt (Zimmer 0.07) 
der Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-Straße 22 in 39179 Barleben, während folgender Dienstzeiten öffentlich 
aus: 

Montag, Mittwoch, Donnerstag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 15.00 Uhr
Dienstag 				 9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag 					 8.00 Uhr - 11.00 Uhr

Hinweise zum Verfahren gemäß § 3 Abs. 1 BauGB:

Innerhalb der Auslegungsfrist können von jedermann Anregungen und Hinweise schriftlich, zur Niederschrift oder 
per E-Mail an kathrin.eckert@barleben.de vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen blei-
ben bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt (§ 4 a Abs. 6 BauGB).

Datenschutzinformation:

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) i.V.m. Art. 6 Abs. 3 Buchstabe b DSGVO und § 3 BauGB. Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte der Datenschutzinformation im Rahmen der Bauleitplanung.
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Bebauungsplan Nr. 44 für den Bereich „Verlagsstraße 1“

der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben

frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit zum Vorentwurf gemäß 
§ 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Auf der Grundlage des durch den Gemeinderat der Gemeinde Barleben am 26.09.2023 gefassten Aufstellungsbe-
schlusses zum Bebauungsplan Nr. 44 für den Bereich „Verlagsstraße 1“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben 
erfolgt die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung.
Es wird ein förmliches Verfahren i.S.d. § 8 BauGB mit Umweltprüfung durchgeführt.

Der räumliche Geltungsbereich des zuvor benannten Bebauungsplanes umfasst den Geltungsbereich des ursprüngli-
chen Vorhaben- und Erschließungsplanes „Druckzentrum Volksstimme“, genehmigt durch die ehem. Bezirksregierung 
Magdeburg am 14.06.1993 sowie angrenzende Flurstücke zur Abrundung des Plangebietes.  Er beinhaltet die Flur-
stücke 116/24, 1158, 100/3, 116/21, 116/23, 334/110, 333/111 und eine Teilfläche des Flurstückes 97/1, jeweils 
Flur 17 in der Gemarkung Barleben.  Ein Übersichtsplan / Auszug aus der Vorentwurfsfassung, Stand: Dezember 
2023, ist im Folgenden dargestellt.
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Die Vorentwurfsfassung Bebauungsplan Nr. 44 für den Bereich „Verlagsstraße 1“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft 
Barleben, nebst entsprechender Begründung (umfasst ebenfalls den Umweltbericht), steht zu jedermanns Einsicht 
während der Auslegungsfrist 

vom 19.02.2024 bis einschließlich 20.03.2024

im Internet auf der Homepage der Gemeinde Barleben unter www.barleben.de →Satzungen / B-Pläne → Bekannt-
machungen – Bauleitpläne / Beteiligungen gemäß Baugesetzbuch zur Verfügung und liegt parallel im Bau- und 
Ordnungsamt (Zimmer 0.07) 
der Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-Straße 22 in 39179 Barleben, während folgender Dienstzeiten öffentlich 
aus: 

Montag, Mittwoch, Donnerstag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 15.00 Uhr
Dienstag 				 9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag 					 8.00 Uhr - 11.00 Uhr

Hinweise zum Verfahren gemäß § 3 Abs. 1 BauGB:

Innerhalb der Auslegungsfrist können von jedermann Anregungen und Hinweise schriftlich, zur Niederschrift oder 
per E-Mail an kathrin.eckert@barleben.de vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen blei-
ben bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt (§ 4 a Abs. 6 BauGB).

Datenschutzinformation:

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) i.V.m. Art. 6 Abs. 3 Buchstabe b DSGVO und § 3 BauGB. Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte der Datenschutzinformation im Rahmen der Bauleitplanung.
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15. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 15 mit örtlicher
Bauvorschrift für den Bereich „Ortskern“ der Gemeinde Barleben 

/ Ortschaft Barleben zur Änderung der örtlichen Bauvorschrift

Die vom Gemeinderat der Gemeinde Barleben in der Sitzung am 12.12.2023 als Satzung beschlossene  15. Än-
derung des Bebauungsplanes Nr. 15 mit örtlicher Bauvorschrift für den Bereich „Ortskern“ der Gemeinde Barleben 
/ Ortschaft Barleben zur Änderung der örtlichen Bauvorschrift (BV-0100/2023)  wird  hiermit gemäß § 10 Abs. 3 
Baugesetzbuch (BauGB) bekannt gemacht und tritt mit der Bekanntmachung im amtlichen Verkündungsblatt der 
Gemeinde Barleben in Kraft.

Der räumliche Geltungsbereich der zuvor benannten 15. Änderung bezieht sich auf den gesamten Geltungsbereich 
des Barleber Ortskerns in den Grenzen der 10. Änderung und Neufassung zum Bebauungsplan Nr. 15 mit örtlicher 
Bauvorschrift für den Bereich „Ortskern“ – Barleben. Ein Übersichtsplan ist im Folgenden dargestellt.   

 Darstellung des Geltungsbereiches (unmaßstäblich):

Auszug aus der Planzeichnung (Stand Okto-
ber 2023) - Anlage zum Satzungsbeschluss 
15. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 15
mit örtlicher Bauvorschrift für den Bereich
„Ortskern“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft
Barleben zur Änderung der örtlichen Bauvor-
schrift (BV-0100/2023)

Planverfasser: Büro für Stadt-, Regional- und 
Dorfplanung, Dipl. Ing. J. Funke, 39167 Irx-
leben, Abendstr.14a
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Jedermann kann die Planzeichnung und die Begründung zur 15. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 15 mit örtlicher 
Bauvorschrift für den Bereich „Ortskern“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben zur Änderung der örtlichen 
Bauvorschrift (BV-0100/2023) im Bau- und Ordnungsamt (Zimmer 0.06)  der Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-
Str. 22, 39179 Barleben während der Dienstzeiten einsehen und über ihren Inhalt Auskunft verlangen.

Zudem steht die 15. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 15 mit örtlicher Bauvorschrift für den Bereich „Ortskern“ 
der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben zur Änderung der örtlichen Bauvorschrift (BV-0100/2023) auf der 
Homepage der Gemeinde Barleben www.barleben.de unter -> Satzungen / B-Pläne -> Bebauungspläne Barleben 
zur Verfügung.

Hinweise:

Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB wird darauf hingewiesen, dass 

a) eine nach § 214 Abs.1 Satz 1 Nr.1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften,

b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplanes und

c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs

dann unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Gemeinde, unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts, geltend gemacht worden ist.

Entsprechend § 44 Abs. 5 BauGB wird ebenfalls auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendmachung von Entschädigungsansprüchen nach den §§ 39 bis 42 BauGB und deren Ver-
jährung nach drei Jahren hingewiesen. 
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7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7 mit örtlicher Bauvorschrift
für den Bereich „Ortskern Nordwest“ der Gemeinde Barleben /

Ortschaft Meitzendorf für den Teilgeltungsbereich der Ladestraße 

Beteiligung der Öffentlichkeit zum Entwurf 
gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Auf der Grundlage des durch den Gemeinderat der Gemeinde Barleben am 12.12.2023 bestätigten Entwurfes zur 7. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7 mit örtlicher Bauvorschrift für den Bereich „Ortskern Nordwest“ der Gemeinde 
Barleben / Ortschaft Meitzendorf für den Teilgeltungsbereich der Ladestraße (BV-0098/2023), erfolgt die Veröffent-
lichung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB. 

 Der räumliche Geltungsbereich der zuvor benannten 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7 mit örtlicher Bau-
vorschrift bezieht sich auf den Teilgeltungsbereich der Ladestraße und beinhaltet jeweils teilweise die Flurstücke 
652/125 und 1103, Flur 4 in der Gemarkung Meitzendorf. Ein Übersichtsplan ist im Folgenden dargestellt.    
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Die Entwurfsfassung zur 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7 mit örtlicher Bauvorschrift für den Bereich „Orts-
kern Nordwest“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Meitzendorf für den Teilgeltungsbereich der Ladestraße, nebst 
entsprechender Begründung, steht zu jedermanns Einsicht während der Auslegungsfrist 

vom 19.02.2024 bis einschließlich 20.03.2024

im Internet auf der Homepage der Gemeinde Barleben unter www.barleben.de ->Satzungen / B-Pläne -> Bekannt-
machungen – Bauleitpläne / Beteiligungen gemäß Baugesetzbuch zur Verfügung und liegt parallel im Bau- und 
Ordnungsamt (Zimmer 0.07) der Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-Straße 22 in 39179 Barleben, während fol-
gender Dienstzeiten öffentlich aus: 

Montag, Mittwoch, Donnerstag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 15.00 Uhr
Dienstag 				 9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag 					 8.00 Uhr - 11.00 Uhr

Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wird darauf hingewiesen:

1. dass Stellungnahmen während der Dauer der Veröffentlichungsfrist abgegeben werden können,
2. dass Stellungnahmen elektronisch übermittelt werden sollen (kathrin.eckert@barleben.de), bei Bedarf aber auch

auf anderem Weg abgegeben werden können,
3. dass nicht fristgerechte Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben

können (Verweis auf § 4a Abs. 5 BauGB) und
4. als andere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit die öffentliche Auslegung maßgeblicher Unterlagen zum

Bauleitplan im Bau- und Ordnungsamt (Zimmer 0.07) der Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-Straße 22 in
39179 Barleben, während der Dienstzeiten, besteht.

Datenschutzinformation:

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) i.V.m. Art. 6 Abs. 3 Buchstabe b DSGVO und § 3 BauGB. Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte der Datenschutzinformation im Rahmen der Bauleitplanung.

 Amtsblatt im Mittellandkurier vom 02. Februar 2024 | 33



34 | Amtsblatt im Mittellandkurier vom 02. Februar 2024



Im Blickpunkt | 35



Sie möchten zu Ostern Ihre Kunden grüßen?
Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.

Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

• Rechnungswesen • Digitalisierung inkl. Verfahrensdokumentation • Betriebswirtschaftliche Beratung
• Steuerberatung inkl. Vermögenssicherung • Nachfolgeplanung


